
Liebe Brüder, es möge euch gut gehen!
Nach einigen Monaten in meinem Dienst als Generalminister, bietet sich mir die Gelegenheit, euch auf Weihnachten einen Gruss zu 
schicken. Heute Morgen hat der Hauptzelebrant eine einfache, kurze Homilie gehalten. Er erinnerte an den Emmanuel und meinte, alles 
was Gott für uns tue, tue er ganz einfach darum, weil er uns wohl will. Es ist nicht so, dass er von uns weiss was wollte, sondern einfach 
darum, weil er uns wohl will. 
Ich bin überzeugt, dass das Wahrnehmen der Liebe Gottes für einen jeden von uns auch den Beginn seiner Geschichte mit Gott markiert. 
Auch den Beginn unserer Berufung, auch den Beginn unseres Wegs, auf dem wir ihm antworten. Ich stelle mir jene unaussprechlichen, 
persönlichen Begegnungen vor, die Gott einem jeden von uns in den verschiedensten Art und Weisen ermöglicht. Sie geschehen in 
einzigartigster Weise: Dieser Liebe Gottes sind wir zu bestimmten Zeiten unseres Lebens sicher begegnet. Ich denke auch, wie vielmal ein 
jeder von uns in seinem mehr oder weniger belebten Leben Gott begegnet ist und an den verschiedensten Orten und mit den verschiedensten 
Aufgaben, die er erfüllt hat, sich selber Rechenschaft geben kann, wie der Herr durch die Vermittlung der Brüder bewirken konnte, dass 
er der Eine ist, der uns wirklich gut will. 
Wenn der Herr uns also gut will, ist es gar nicht mehr möglich, vor dem Angst zu haben, der uns gut will. Warum geraten wir aber 
immer wieder in Zeiten  der Angst? Ganz einfach: Es packt uns die Angst oder wir finden uns in Schwierigkeiten, wenn wir uns von ihm 
entfernen. Wir alle haben aber die Erfahrung gemacht, wie der Herr uns „verführt“; das haben wir mehrfach erfahren. Der Herr wendet 
sich uns zu und bekräftigt, dass er uns wohl will. Diese beständige Präsenz des Herrn möchte uns erfahren lassen, von welcher Art seine 
Liebe ist, welchen Reichtum seine Liebe verschenkt, welches Leben für uns, welcher Sinn, welche Fülle…
Als ich darüber nachdachte, was ich euch schreiben sollte, überlegte ich, dass ich euch auch das Folgende sagen müsste: Seid aufmerksam 
darauf, dass der Herr erst noch kommt, um euch zu finden und euch die Fülle zu schenken; unser Leben ist staunenswert, wenn wir nur 

Christus, den Herrn, nicht vergessen! 
Ich wünsche euch von ganzem Herzen - und mein Wunsch gilt, in welcher Situation ihr auch lebt - dass ihr dem 

Herrn begegnet, der euch so wohl will,und dass ihr ihn wiederentdeckt; ihr seid ihm ja auch schon begegnet. 
Wie die Liebe des Herrn immer wieder neu ist, so vertieft sie sich auch und wird immer wirksamer. Das 

wünsche ich mir selber, das wünsche ich den Brüdern der Fraternität der Generalkurie - eine grossartige 
Gemeinschaft - und das wünsche ich allen Brüdern in der weiten Welt, sie sind ja „brave“ Brüder…
Alles Liebe und Gute, begegnet dem Herrn, frohe Weihnachten
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